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Nr. 38. Sonntag, 23. September 1917. 48. Jahrg.

Lebensmittelversorgung.Kundmachungen.
Die Verteilung der Lebensmittel findet bei den

städt. Verkaufsstellen in der Reihenfolge wie bisher statt
Kommenden Dienstag, den 25. ds. Mts., ist Zur Abgabe gelangen:

Montag, Dienstag und Mittwoch:Krämer- und Pferdemarkt.
Preis Hellerper KopfKrämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen Weizenkochmehl Kg. 6820 Dkg.

dies im Rathause, Zimmer Nr. 15 (Bauamt), melden. Kg. 5410 Dkg.Weizengleichmehl
Der Bürgermeister: E. Luger. 30 Dkg. Kg. 66Maisgries

Donnerstag, Freitag und Samstag
Preis HellerGemeindeausschuß=Sitzung
1 Rg. 650Butter (8 Dkg. auf die Fettkarte)

am Montag, den 24. Sept. 1917, abends 6 Uhr,
1 Rg. 784Dörrgemüse (nach Vorrat)

im Rathaussaale. 1 Kg. 560Gedörrte Wrücken
Tagesordnung: Kartoffeln.

Deutsche Speisekartoffel sind eingetroffen.Mitteilungen des Vorsitzenden.1.
Dieselben gelangen Montag und Dienstag zur Ver¬

Ansuchen um Kanalisierung der Kreuzgasse.2. teilung, und zwar:
Verhandlungsschrift vom 25. Juni 1917, betreffend3 1. Bezirk im Schulhause in Markt,
die Erhaltung der Zufahrt zur Widnauer Brücke.

2., 3. u. 4. Bez. beim Gasthofe zum Hirschen, MarktplatzBericht und Antrag des Stadtrates und Finanz¬
Die Reihenfolge ist dieselbe wie bei der Brot¬ausschusses bezüglich Regelung bestehender und abgabe.Gewährung neuer Teuerungszulagen. Betreffnis auf den Kopf 2 Kg. Berücksichtigt werden

Ansuchen des Silbernen Kreuzes um Leistung eines5. nur jene Parteien, welche im Frühjahre weniger als
einmaligen Beitrages als Förderer dieses Vereines

25 Kg. Saatkartoffeln angebaut haben. Preis per Kg
Ansuchen der Bregenzer Molkerei um Leistung 52 Heller.eines Beitrages zur Deckung des Betriebsabganges Saatspelz.
im Jahre 1916 Der bestellte Spelzweizen kann am Mittwoch im
Wahl eines Mitgliedes in den Stickerei=Fachschul Schulhause in Markt abgeholt werden. Die Bezugs¬
ausschuß. bücher sind mitzubringen. Die Abgabe erfolgtAntrag des Ortsschulrates, betreffend Besetzung

Vormittag an Parteien von A—M
einer Lehrerinstelle an der Volksschule in Markt Nachmittag an Parteien von M—Z.
Festsetzung der Bedingungen, betreffend Ueberlassung9 Salami.
des alten Bezirksgerichtsgebäudes als Amtsgebäude Ungarische Rindssalami kann in der Frohnfeste an
an das Gewerbeförderungs=Institut für Vorarlberg Fleischtagen Vormittags ohne Fleischkarte bezogen werden
Bedeckung des Kaufschillings und Ablösungsbetrages10. Stadtrat Dornbirn, am 21. September 1917von 35.000•— Kr. für das alte Arrestgebäude.

Der Bürgermeister: G. Luger.
Stellungnahme zu dem von der Vorarlberger11.
Straßenbau=Kommission vorgelegten Projekte der Freibankfleisch.
Kennelbacher Straße. Am Sonntag, den 23. ds. Mts., vormittags vonAufnahme in den Heimatsverband (55. Bericht).12.

7 Uhr an gelangt im Verkaufslokale des Herrn Neuner,13. Aeußerung im Sinne des § 18 der G.=O. zu einer
Kreuzgasse, Rindfleisch zum Preise von Kr. 4— per

Gast= und Schankgewerbe=Konzession. Kilo zum Verkaufe.
Ausweisung auf Grund des § 10 der G.=O.14. Je nach Vorrat trifft es auf den Haushalt ½ Kg

15. Anträge, Anfragen und Beschwerden. Bezugsbüchel sind mitzubringen
Stadtrat Dornbirn, am 22. September 1917Stadtrat Dornbirn, am 22. September 1917.

Der Bürgermeister: G. Luger m. p.Der Bürgermeister: E. Luger.


